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Montag 28.12.2009 
Preisschießen des Schüt-
zenvereins „Lustige Brüder“ 
Adelshausen im GH Felber

Donnerstag 31.12.2009 
Silvesterfeier FFW Poben-
hausen

Freitag 01.01.2010 
Neujahranschießen in Adels-
hausen und Karlskron (Schüt-
zenvereine); Neujahrsfliegen 
Modellflug-Club

Sonntag 03.01.2010 
Winterwanderung Obst- und 
Gartenbauverein Karlskron 
(Abmarsch: Kirchplatz); 
JHV der Adelshausener 
Musikanten; 14:00 Uhr SPD 
Schafkopfturnier SPD Orts-
verein Karlskron im Landgas-
hof Haas Karlskron 

Di. 05./ Mi. 06.01.2010
Skifahren Burschenverein 
und Schützen Adelshausen; 
JHV Vet. Sold. u. Kamerad-
schaftsv. Karlskron 

Mi. 06.01.2010
JHV FF Ebenhausen um 14 
Uhr im Gerätehaus

Donnerstag 07.01.2010
JHV Schützenverein „Lustige 
Brüder“ Adelshausen Gasthaus 
Felber 

Samstag 09.01.2010
Gala-Abend der REB 

Sonntag 10.01.2010
JHV Freiwillige Feuerwehr 
Karlskron

Montag 11.01.2010
19.30 Uhr Infektionsschutz 
und Lebensmittelhygiene 
(Pörnbach, Feuerwehrhaus) 

Mittwoch 13.01.2010
19:00 Uhr Gemeinsamer Gart-
ler- und Veteranenstammtisch 
im Landgasthof Haas Karls-
kron; 19.30 Uhr Infektions-
schutz und Lebensmittelhygie-
ne (Pörnbach, Feuerwehrhaus) 
Markt Reichertshofen Emp-
fang verdienter Bürger

Donnerstag 14.01.2010
19.30 Uhr Infektionsschutz 
und Lebensmittelhygiene 
(Pörnbach, Feuerwehrhaus)

Freitag 15.01.2010
19.30 Uhr Infektionsschutz 

und Lebensmittelhygiene 
(Puch, Dorfheim) 

Samstag 16.01.2010
Theateraufführung Theater-
verein Adelshausen-Aschels-
ried; 19:30 Uhr JHV Freiwilli-
ge Feuerwehr Pobenhausen
Gardetreffen im Sportheim 
Baar

Sonntag 17.01.2010
Theateraufführung Theater-
verein Adelshausen-Aschels-
ried, Abschluss-Gottesdienst 
Kirchenrenovierung Puch
Schafkopfturnier SpVgg Lan-
genbruck

Dienstag 19.01.2010
19:30 Uhr Schafkopfen - auch 
für Anfänger im Schloss-Stü-
berl Brautlach

Donnerstag 21.01.2010 
Bürgerversammlung in Lan-
genbruck

Freitag 22.01.2010
Theateraufführung Theater-
verein Adelshausen-Aschels-
ried

Samstag 23.01.2010
Aufführung Theaterverein 
Adelshausen-Aschelsried

Sonntag 24.01.2010
JHV Schützenverein „Huber-
tus“ Pobenhausen im Schüt-
zenheim 

Mittwoch 27.01.2010
Bürgerversammlung Hög

Donnerstag 28.01.2010
Bürgerversammlung Star-
kertshofen

Freitag 29.01.2010
Theateraufführung (in 
Hohenried)des Theaterverein 
Adelshausen-Aschelsried

Samstag 30.01.2010
Musikkabarett Thomas 
Schreckenberger im Sport-
heim des SV Karlskron
Ball der Vereine Adelshausen
Jahreshauptvers. Fischerver-
ein Reichertshofen
Schafkopfturnier Schützen-
verein Alt Hög

Sonntag 31.01.2010
JHV des Kath. Burschenver-
ein Adelshausen
Jahreshauptvers. mit Neu-
wahlen SSG Die Büchsen-
schützen Reichertshofen

Wir veröffentlichen gerne Ihre Veranstaltungshinweise. Wir veröffentlichen die Termine so aktuell Sie uns vorliegen. Teilen Sie uns bitte 
Ihre Termine bzw. Terminänderungen umgehend mit, damit wir Sie entsprechend berücksichtigen bzw. berichtigen können. Termine ohne 
Gewähr. Sie erreichen uns folgendermaßen: Telefon (0173) 389 27 02 - Telefax (08453) 33 27 78 - eMail zeitung@treffpunkt-paartal.de
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weiß, Momente der Schwäche 
oder gar Tränen erlebt hat und 
trennt sich dann ganz schnell 
und undiplomatisch von mir. 
Irgendwo gibt es bei der nächs-
ten Krise bestimmt eine neue 
Deponie die für „Ablader“ 
eröffnet worden ist. Ich weiß, 
es klingt nach „alle sind so“, 
„die nutzen mich nur aus“, aber 
ich habe Ihnen bis jetzt einen 
großen Vorteil unterschlagen. 
Über Ihre eigenen Probleme 
und Sorgen denken Sie kaum 
noch nach, die treffen sie auch 
nicht besonders heftig, denn 
sie wissen doch; die Sorgen 
anderer sind viel gewaltiger, 
größer, tragischer. Ihre dage-
gen sind Peanuts. (kg)

Kennen Sie das:  Jeder in Ih-
rem Bekanntenkreis benutzt 
Sie zum Abladen von Sorgen 
aller Art und Konsistenz. Soll-
ten dagegen Sie die Frechheit 
besitzen, auch einmal etwas zu 
erzählen, oder es nur ansatz-
weise versuchen, wird es sofort 
mit Beendigung der Anwesen-
heit bestraft oder mit einem 
stark sichtbaren Nachlassen 
der Fähigkeit Ihrem Gespräch 
zu folgen. Notfalls helfen auch 
plötzlich einsetztende Kopf-
schmerzen. Ich ziehe solche 
Menschen magisch an, wie das 
berühmte Exkrement die Flie-
gen. Ich biete den „Beladenen“ 
ausgesuchte Höflichkeit, Auf-
merksamkeit (nicht einmal der 

Blick darf abschweifen), Mit-
gefühl (ohne Ende) bei einem 
äußerst angenehmen Ambien-
te (Kaffee und Kuchen, Sekt 
usw.). Ich interessiere mich für 
alles, sage nur meine Meinung, 
wenn ich ganz sicher bin, dass 
es auch die meines Gegenübers 
ist. Denn das habe ich schon 
begriffen, Kritik oder gar 
Herabsetzung der Größe ihres 
Problems vertragern meine 
„Ablader“ gar nicht, oder gar 
zu erwähnen, dass man selbst 
Ähnliches erlebt hat, ist ein 
grober Verstoß gegen die unge-
schriebenen Statuten.
Leider brauche ich bei „Neuen“ 
immer eine ganze Weile bis ich 
begreife, dass sie mich nicht 

aus Freundschaft oder gar 
grenzenloser Sympathie voll-
labern, sondern sie machen 
nur so einen glücklichen und 
entspannten Eindruck, weil 
sie wieder einen Dummen ge-
funden haben. Vielleicht ist es 
auch nur die zunehmende Ver-
einsamung der Menschen, das 
sie lebende „Müllabladestel-
len“ doch noch gegenüber dem 
Internet bevorzugen. Vor allen 
Dingen kommt aus der vir-
tuellen Welt keine Hand mit 
Essen und Getränken heraus. 
Interessant ist auch ein sich 
oft wiederholendes Verhalten; 
irgendwann stellt der „Abla-
der“ fest, dass die „Müllhalde“ 
zu viel persönliches von einem 

„menschliches...“ - sind Sie ein Ablader oder sind Sie der Müllhaufen?
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Reichertshofen / Baar-
Ebenhausen Über ein 
Dutzend Rettungsfahrzeuge 
kamen zur Übung der Schnell-
Einsatz-Gruppe (SEG) nach 
Reichertshofen. 

Es gab mehrere Verletzte und 
eine Evakuierung war notwen-
dig. Der Rettungsdienst war 
überlastet und somit wurden 
die ehrenamtlichen Helfer 
des Landkreises Pfaffenhofen 
von der integrierten Leitstelle 
über Piepser zur Unterstützung 
alarmiert. 

Die Sanitäter rückten kurz 
darauf von den Standorten 
Pfaffenhofen, Geisenfeld, 
Wolnzach und Reichertshofen 
zum Bereitstellungsplatz nach 
Reichertshofen aus, wo die 
Übung der SEG stattfand. 
Während sich die ersten Sa-
nitäter am Unglücksort einen 
Überblick verschafften und die 
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Verletzten versorgten, wurde 
am Gerätehaus der Freiwilli-
gen Feuerwehr Ebenhausen 
eine Verletztensammelstelle 
und Behandlungsplatz einge-
richtet. 

Die Unglücksopfer wurden mit 
den Rettungswägen der Reihe 
nach, je nach Schwere der Ver-
letzungen, zum Behandlungs-
platz gebracht. 
Dort werden die Verletzten 
von den Helfern versorgt und 
dann in ein Krankenhaus wei-
ter verlegt.

Kreisbereitschaftsleiter Alex 
Mitschke und Einsatzleiter 
Roland Maier waren mit der 
Arbeit der SEG‘ler sehr zufrie-
den. 

Grundlage dieser Übung war, 
die Alarmsicherheit der SEG-
Einheiten der Bereitschaften 
zu prüfen.

Rettungsdienst und Ehrenamtliche ergänzen sich im Notfall

Im Feuerwehrhaus in Ebenhausen wurde der Verletzten-Sammelplatz 
eingerichtet.
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Reichertshofen Das Thema 
„Unterer Markt“ soll im neuen 
Jahr angegangen werden. Bis 
dahin werden die Gemeinde-
ratsfraktionen intern bespre-
chen, wie man vorgehen wolle. 
Die beiden Planer Eberhard 
von Angerer und Florian Dilg 
erörterten den Marktgemein-
deräten die Möglichkeiten 
eines städtebaulichen Wett-
bewerbes, der auch mögliche 
Investoren auf dieses Projekt 
aufmerksam machen könnte. 
Mit 12:6 Stimmen sprachen 
sich die Gemeinderäte gegen 

eine Änderung des Bebau-
ungsplanes „Langenbruck 
Südost“ aus. 
Die Bauleitplanung für den 
Ortsteil Walding widerspreche 
den Zielen der Raumordnung 
und sei laut einer Stellung-
nahme des Landratsamtes 
voraussichtlich nicht genehmi-
gungsfähig. Bezüglich der Ka-
merawägen von „Google Street 
View“ empfahl die Gemeinde 
den Bürgern, individuell für 
ihr Grundstück Einspruch 
gegen die Veröffentlichung 
einzulegen. (scl)

Baar-Ebenhausen An das 
Amt für Abfallwirtschaft 
weitergeleitet hat das Ge-
sundheitsamt die eingereichte 
Beschwerde des Paar Gewerbe 
e.V. bzgl. der ‚Müllhalde’ in 
der Werkstraße im Ortsteil 
Ebenhausen-Werk. Nach Auf-
fassung des Gesundheitsamtes 
sei hier von keiner Gefährdung 
auszugehen, informierte Bür-
germeister Ludwig Wayand die 
Gemeinderäte über die Stel-
lungnahme des Amtes. 

Nach den Weihnachtsferien 
wird der Bus, der die Berufs-
schule Pfaffenhofen anfährt, 
auch an der in der Werkstraße 
befindlichen zweiten Bushal-
testelle halten. Die Bürgerver-
sammlung wird im März 2010 
stattfinden. Bzgl. des Geländes 
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des ehemaligen „Sägewerks“ in 
der Kolpingstraße müsse man 
den Bescheid des Landrats-
amtes abwarten. Allerdings 
werde man sehr genau beob-
achten, ob die dort abgestellten 
Fahrzeuge auch ordnungsge-
mäß platziert sind.  

Im übrigen hatte sich der 
Gemeindrat in der letzten 
Jahressitzung vor allem mit 
Formalien zu beschäftigen. 
Die vom Rechnungsprüfungs-
ausschuss geprüfte Jahresrech-
nung 2008 wurde dabei ebenso 
genehmigt, wie die über- und 
außerplanmäßigen Ausgaben 
des Jahres. Als Stellvertreter 
des Rechnungsprüfungsaus-
schusses wurde von den Ge-
meinderatsmitgliedern Martin 
Bergmaier bestimmt.  (scl)

Bus nach Pfaffenhofen hält künftig 
auch in der Werkstraße

Google-Veröffentlichung 
Bürger müssen individuell Einspruch einlegen

Caritas trägt die Kinderkrippe mit
Reichertshofen Der Caritas-
verband der Erzdiözese Mün-
chen und Freising steigt er-
wartungsgemäß als Träger der 
Kinderkrippe „Zwergenland“ 
mit ein. Die Betriebsvereinba-

rung wurde in der Sitzung ge-
nehmigt. Ferner beschloss der 
Gemeinderat, wie in den Vor-
jahren den Notarztdienst im 
Landkreis mit 0,50 Euro je Ein-
wohner zu bezuschussen. (scl)  
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Seit zwei Jahren betreibt 
Michael Schürz als Tätowie-
rer sein kleines Studio: das 
„Neuburg-Ink Tattoo“ in der 
Luitpoldstraße. Hier hat er 
sich in seiner Wohnung einen 
Extra-Raum zum tätowieren 
eingerichtet. Da Tätowierer 
kein Ausbildungsberuf ist, ab-
solvieren viele eine Art Prak-
tikum in einem Studio, aber 
Schürz hat sich alles selbst bei-
gebracht. Vieles hat er sich ab-
geschaut und übte – zuerst auf 
künstlicher Haut und anschlie-
ßend an sich selbst. Nach einer 
Ausbildung zum Altenpfleger 
verwirklichte sich Schürz vor 
drei Jahren den Traum, einmal 
Tätowierer zu werden. Jetzt ist 
das Stechen von Schriften und 
so genannten „Tribals“ seine 
Spezialität. Es gibt allerdings 
auch Wünsche die er seinen 
Kunden verweigert. „Rechts-
radikale Zeichen oder Runen 
steche ich nicht“, sagt der 39-
Jährige. Und wenn sich jemand 
an offensichtlichen Stellen wie 

die Hand oder gar am Hals tä-
towieren lassen möchte, bittet 
er den Kunden, sich das sehr 
gut zu überlegen. Erst wenn 
sich sein Gegenüber wirklich 
ganz sicher ist, greift er zur 
Nadel. „Die Hygiene ist beim 
Tätowieren das wichtigste“, 
sagt Schürz. Bei jedem Kunden 
kommen neue, sterile Nadeln 
an die Maschine, nach jeder 
Sitzung wird alles akribisch 
desinfiziert und übriggebliebe-
ne Farbe entsorgt. Handschuhe 
sind natürlich Pflicht. Jeder 
Kunde muss zunächst einen 
Gesundheitsbogen ausfüllen.
Nach dem tätowieren reibt 
Schürz die wunde Stelle noch 
mit Melkfett ein und legt zum 
Schutz eine durchsichtige Plas-
tikfolie darüber. Dass man mit 
dem frischen Tattoo nun acht 
Wochen nicht in die Sonne 
darf, sowie Chlorwasser und 
Sauna vermeiden sollte, kann 
wohl jeder stolze Besitzer einer 
Tätowierung gut verkraften. 
(MS)

Schürz bringt Farbe unter die Haut 

Paartal Vogel des Jahres, Blu-
me des Jahres oder Baum des 
Jahres. Es gibt eine Vielzahl 
von Auszeichnung für die Na-
tur.

Doch das ganze ist durchaus 
kritisch zu sehen,  denn diese 
Ehrungen bekommen immer 
solchen Pflanzen und Tieren 
zu Gute die vom Aussterben 
bedroht sind.

Der Baum des Jahres ist die Vo-
gelkirsche. Die Vogelkirsche ist 
die Mutter aller Süßkirschen. 
Heutzutage verschwinden an-
gesichts der Würmer in den Kir-
schen sogar zunehmend deren 
gezüchteten Nachfahren aus 
den Gärten. Denn die schwer 
bekämpfbaren Nachkommen 
der Kirschfruchtfliege lassen 
uns eigentlich nur mehr die 
Kerne über, aus denen wir uns 
allenfalls ein Kirschkernkissen 
nähen können. 

Bevor die großen Flurbereini-

gungen stattgefunden haben 
stand die Vogelkirsche in vie-
len der zahlreichen größeren 
Feldhecken. Im zeitigen Früh-
jahr sind sie für Bienen, Hum-
meln und andere Insekten eine 
der wichtigsten Nektarquellen, 
weshalb Imker die Kirschblüte 
sehr schätzen.

In Baden - Württemberg gibt es 
sogar die Obstsorte des Jahres, 
der selten gewordene “Kleine 
Fleiner“ ist ein alter Most- und 
Tafelapfel. 

Angesicht des vielfältigen exo-
tischen Überangebots an Obst 
in den Regalen wird er mit 
Sicherheit auch in Zukunft sel-
ten bleiben. Vielleicht zwingt 
uns die CO2-Emission zum 
Umdenken und einer Aufwer-
tung der heimischen Gemüse 
und Obstkulturen.

In diesem Sinne erhebt jetzt 
nachträglich noch mal euer 
Glas zu einem kräftigen Prosit 

Natur-Auszeichnungen nicht nur positiv 
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Paartal American Football 
– ein Teamsport, der Taktik 
und körperliche Kraft mitein-
ander kombiniert. Auch hier 
gibt es zwei Mannschaften 
und elf Spieler. Der Ball heißt 
„Ei“ und muss, anders als beim 
europäischen Fußball in die 
gegnerische Endzone beför-
dert werden, um einen Punkt 
zu erzielen. Durch werfen 
oder laufen kann man als an-
greifende Mannschaft Raum 
gewinnen, um zum Erfolg zu 
kommen, beschreibt Dukes-
Trainer Peter Dasch.  Denn: 
American Football wird seit 
knapp drei Jahren auch in der 
Region gespielt. Die Ingolstadt 
Dukes trainieren und spielen 
auf der Sportanlage der MBB 
SG Manching im Ortsteil Pi-
chl, wobei jeder, der American 
Football spielen will, dies auch 
kann. Denn, so Trainer Peter 
Dasch, die körperliche Figur 
ist nicht ausschlaggebend.

Das besondere an dieser Sport-
art ist ihre Vielfältigkeit. Jeder 
Spielzug ist einstudiert, muss 
exakt ausgeführt werden, sonst 
geht gar nichts. Und genau diese 
Spielzüge werden –  technisch 
und positionsspezifisch  – im 
Training einstudiert, bei  Ju-
gendlichen genauso, wie bei 
Erwachsenen. Dabei sein kann 
jeder ab (derzeit) 14 bzw. 15 
Jahren. Grundsätzlich ist Foot-
ball ab zehn Jahren möglich. 
Nur wollen wir unsere Leute 
nicht nur trainieren, sondern 

auch spielen lassen und müssen 
daher die Teams entsprechend 
aufbauen, erklärt Dasch. 
Wer einfach nur mal schauen 
will, ob die Sportart die rich-
tige ist, kann jederzeit gerne 
beim Training am Samstag 
ab 17 Uhr vorbei kommen 
(ab Mitte Januar wieder).  Im 
Winter wird in der Halle der 
Immelmann-Kaserne trainiert 
– vor allem technisches. Hierzu 
sollte man sich nur davor über 
die Internetseite der Dukes 
kurz melden. Die Kosten für  
Ausrüstung liegen bei ca. 250 
bis 300 Euro, zuzüglich dem 
Vereinsbeitrag. 

Beim American Football gibt 
es verschiedene Positionen: 
Quaterbacks, Offensive Line-
men, Runningbacks, Tight 
End und Reserver. Im Training 

Ingolstadt Dukes: Platz in Pichl das ideale Ambiente für Football-Familienfest

wird speziell innerhalb dieser 
Gruppen – aber auch als kom-
plettes Team – trainiert. Die 
jeweiligen Teamtrainer sind 
alle selbst erfahrene Bundesli-
ga-Profis. Und genau dorthin 
will das Team der Dukes In-
golstadt in den nächsten fünf 
Jahren auch hin. 

„Wir haben jetzt bei unseren 
Spielen schon um die 250 
bis 300 Zuschauer. Es ist ein 
richtiges Familienfest am 
Sportplatz in Pichl. Und es ist 
für uns auch ein super Gefühl, 
wenn die Fans in den Club-
Shirts am Spielfeld stehen“, 
beschreibt Trainer Dasch 
das positive Gefühl rund um 
das Team. Wer mehr über 
American Football erfahren 
möchte, kann gerne beim 
Training vorbei kommen, un-

verbindlich schauen, ob es der 
geeignete Sport ist. Fanartikel 
gibt es ebenfalls im offiziellen 
Fanshop im Eiscafe Centro in 
Baar-Ebenhausen, Werkstraße 
44. Und auch an Chearleadern 
ist man im Verein dran. Die 
Dukes wollen hier, trainiert 
von einer Spezialistin, ein 
eigenes Team aufbauen. Ende 
Januar soll für zwischen 18 
und 30 Jährige interessierte im 
Positiv-Fitness-Studio ein Cas-
ting statt finden. Allerdings, 
und darauf legt man bei den 
Dukes großen wert, soll auch 
diese Mannschaft ihr Profil 
schärfen, auf entsprechende 
Wettkämpfe hin trainieren 
und an Meisterschaften teil-
nehmen. Und natürlich mit 
viel Elan ihr Football-Team 
unterstützen. (scl)
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Theaterverein setzt im-
mer auf „Nachwuchs“

Baar-Ebenhausen Immer 
Mittwoch abends trifft sich 
die Theaterjugend Baar-
Ebenhausen zum gemein-
samen Üben. Neulinge sind 
immer willkommen, erklärt 
Katharina Habermeier, eine 
der beiden Jugendleiterinnen: 
Wer Lust am Theaterspielen 
habe, könne gerne unver-
bindlich vorbei schauen. (scl)

Langenbruck Wir schreiben 
das Jahr 1875. Die Welt des Fa-
brikanten Karl Knauser ist voll 
von Dieben und Betrügern: 
Alle, so glaubt der alte Geiz-
kragen, der „Pfennigfuchser“, 
wollen ihm den letzten Heller 
aus der Tasche ziehen. Sein 
eigener Sohn Heiner ist der 
Schlimmste: Er wirft das Geld 
förmlich zum Fenster hinaus, 
kauft sich elegante Kleidung, 

Adelshausen Und wieder 
schweigen die Männer, heißt 
der Dreiakter des Theaterver-
ein Adelshausen-Aschelsried, 
der ab dem 16. Januar aufge-
führt wird. Alle Jahre wieder, 
so kann man sagen, bringt 
der Verein einen Einakter, bei 
dem hauptsächlich die jungen 
aktiven Theaterspieler ihr 
Können beweisen, und einen 
Dreiakter zur Aufführung. Die 
Karten gibt es zu den üblichen 
Geschäftszeiten bei der Bäcke-

Theaterverein spielt Dreiakter

rei Fall. Die Vorstellungen im 
Landgasthof Haas in Karlskron 
beginnen jeweils um 19.30 
Uhr, und zwar am Samstag, 
den 16. Januar, Sonntag, den 
17. Januar, Freitag, den 22. Ja-
nuar, Samstag, den 23. Januar 
und Freitag, den 29. Januar in 
Hohenried im Pfarrsaal. Am 
Sonntag, den 17. Januar ist um 
13.30 Uhr im Landgasthof Haas 
in Karlskron eine Vorstellung 
für Kinder und Senioren. Der 
Vorverkauf für die Vorstellung 

spielt! Dermaßen gebeutelt 
weiß Knauser nicht, wo ihm 
der Kopf steht und wo er sein 
Geld verstecken soll. Dabei 
hätte Knauser wichtigeres zu 
tun, denn er hat sich in die 
schöne, blutjunge, wenn auch 
arme Marianne verguckt und 
will sie heiraten. Doch dann 
kommt ihm sein eigener Sohn 
als heimlicher Rivale in die 
Quere. Gespielt wird am: Sa/

Der Pfenningfuchser sucht die Liebe fürs Leben

in Hohenried beginnt bei der 
Raiffeisenbank in Hohenried 

am 04.01.2010, sowie jeweils 
an der Abendkasse. (TP)

So, 2./3.01. -> Restkarten aus 
Mitgliedervorverkauf sowie am 
5., 6., 8., 9., 10., 16., 16., 17., 
22., 23., 24., 28., 29., 30.01. 

Die Vorstellungen beginnen 
jeweils um 19 Uhr, Saaleinlass 
ist um 18 Uhr. Karten gibt es zu 
den üblichen Geschäftszeiten 
in der Freien Tankstelle Petra 
Kreutmair, Langenbruck. Tel.: 
08453/7293. (scl)
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Baar-Ebenhausen (rs) Für 
Baar-Ebenhausen begann das 
neue Jahr mit einem Schick-
salsschlag. Nach schwerer 
Krankheit verstarb am 15. 
Januar Bürgermeister Michael 
Kolisnek.
Während seiner Amtszeit 
setzte sich die Entwicklung 
der Gemeinde zu einem le-
benswerten und wirtschaft-
lich aufstrebenden Ort fort. 
Zwangsläufig stand die Wahl 
seines Nachfolgers in den Fol-
gemonaten im Mittelpunkt des 
Geschehens. Im Februar er-
folgte die Auslegung des Plan-
feststellungsbeschlusses des 
Landratsamtes zum Hochwas-
serschutz der Gemeinde Baar-

Ebenhausen und Teilen des 
Marktes Reichertshofen. Im 
März trat nach knapp 47jäh-
riger Dienstzeit in der Gemein-
deverwaltung Geschäftsstel-
lenleiter und Kämmerer Karl 
Eder in den wohlverdienten 
Ruhestand. Freude herrschte 
bei der FFW Ebenhausen, die 
ein neues Mehrzweckfahrzeug 
in Empfang nehmen konnte. 
Keine Überraschung gab es 
am 19. April bei der Wahl des 
neuen Bürgermeisters bei der 
sich 1.515 von 2211 abgege-
benen gültigen Stimmen für 
Ludwig Wayand als neuen 1. 
Bürgermeister entschieden. 
Ein besonderes Ereignis war im 
Mai die feierliche Einweihung 

der Friedhofserweiterung. 
Ebenfalls im Mai fanden sich 
zahlreiche  Ehrengäste beim 
Richtfest für das neue Multi-
funktionsgebäude des Abwas-
serbeseitigungsverbandes ein. 
Ein „kleines“ Jubiläum konnte 
die Nachbarschaftshilfe Baar-
Ebenhausen   feiern, die auf 
ihr zehnjähriges Jubiläum 
zurückblickte. Mitte des Jah-
res entwurzelte ein Sturm im 
Flurbereich „Angerl“ auf einer 
Strecke von rund 100 Meter 
über dreißig kräftige  Eichen. 
Im Juli wählte die Verbands-
versammlung des Abwasser-
beseitigungsverbandes Ludwig 
Wayand zum Nachfolger des 
im Januar verstorbenen ersten 

Vorsitzenden Michael Kolis-
nek. Grünes Licht erteilte die 
Regierung von Oberbayern 
dem Bau einer Kinderkrippe 
im Ortsteil Baar und bewillig-
te einen Zuschuss von rund 70  
Prozent der Kosten. Mit Ver-
ärgerung reagierte die Bevöl-
kerung im November auf eine 
Aktion der „Google-Streetview 
gegen die Aufnahme ihrer Ge-
bäude und Anwesen für eine 
Internetveröffentlichung und 
rief zum Widerspruch auf. Hö-
hepunkt bei den Katholiken 
bildete nach umfangreichen 
Renovierungsarbeiten die fei-
erliche Wiedereröffnung der 
Kirche Mariä-Himmelfahrt im 
Ortsteil Baar.     

Jahresrückblick Baar-Ebenhausen - Trauer um Michael Kolisnek 



��

Reichertshofen (rs) Mit dem 
Tod von Altbürgermeister und 
Ehrenbürger Hans Hammerl 
kurz vor Jahresende nahm für 
die Bürgerinnen und Bürger 
des Marktes das neue Jahr 
einen bewegenden Anfang. 
Hans Hammerl war von 1966 
bis 1990 1. Bürgermeister von 
Reichertshofen und erlag am 
27. Dezember im Alter von 81 
Jahren  einer kurzen schweren 
Krankheit. Für seine Verdiens-
te wurde ihm das „Verdienst-
kreuz am Bande des Verdienst-
ordens der Bundesrepublik 
Deutschland“ verliehen. 
Bei Jahresende 2008 zählte der 
Markt mit den Ortsteilen 7496 
Einwohner. Thema im Ge-
meinderat war eine Änderung 
des Flächennutzungsplanes für 
den künftigen Bebauungsplan 
„Langenbruck-Ost“ (Kalk-
sandsteinwerk). 
Im Februar sprach sich das 
Gremium für den Abschluss 
einer Zweckvereinbarung aus 

mit der die Gemeinde „Raser“ 
Einhalt gebieten will.

Im März zerbrach sich der 
Bau-, Grundstück- und Ver-
kehrssausschuss den Kopf über 
den miserablen Zustand des 
Leichenhauses Reichertshofen, 
geschehen ist jedoch bis heute 
nichts mehr. Mit dem obligaten 
ersten Spatenstich erfolgte 
Anfang April der Baubeginn 
für die neue Kinderkrippe.

Am 22. April feierte die älteste 
Reichertshofenerin Katharina 
Berndl ihren 100. Geburtstag. 
Im Mai stand das 25jährige 
Gründungsfest mit einem Fest-
konzert im Mittelpunkt des 
Geschehens. Mehrkosten beim 
Bau des Feuerwehrgerätehauses 
erneut um rund 40.000 Euro 
gestiegen. Gemeinderat Sterr 
(CSU) unterstellt Bürgermeis-
ter Franken (JWU), dass ihm 
die Finanzen aus den Händen 
geglitten sind. Einbruch bei 

den Gewerbesteuereinnahmen 
sorgt für Loch in der Gemein-
dekasse.

Gemeinderat beschließt 15 
Millionen- Haushalt im zwei-
ten Anlauf. Im Juni feierte die 
DJK Winden ihr 50jähriges 
Bestehen. In der „Chorgemein-
schaft Margaretha“ erbebte der 
ehemalige Kirchenchor nach 
seiner Auflösung eine Wieder-
geburt. Nur drei Monate nach 
dem 1. Spatenstich erfolgt 
ende Juni das Richtfest der 
neuen Kinderkrippe. Krieger-, 
Soldaten- und Reservistenka-
meradschaft feiert sein 135jäh-
riges Bestehen. Gemeinderat 
aus Rücksicht für den Erhalt 
der Naturlandschaft mit groß-
er Mehrheit gegen Photovol-
taikanlage. Wahl der „Miss 
Paartal“ und Sautrogrennen 
im Juli Höhepunkte des 40. 
Paarfestes. Beschaffung eines 
neuen Löschfahrzeuges sorgt 
für Unruhe bei der Feuerwehr. 

Sanierung des Kindergartens 
Hög im Rahmen des Konjunk-
turpaketes II in die Förderung 
aufgenommen. 

Bewegender Abschied für Rek-
tor Adam Stenger. Dagmar 
Schwärzler neue Rektorin der 
Volksschule Reichertshofen. 
Rechtsaufsicht des Landrats-
amtes versagt Haushaltssat-
zung die Zustimmung. Verab-
schiedung des Haushaltsplanes 
erneut Hauptthema im 
Gemeinderat. Oktober: Inha-
ber plant neue Nutzung für 
„Industriedenkmal Stockau 
Mühle“. Hochwasserschutz-
maßnahmen in Langenruck 
bereiten dem Gemeinderat 
Kopfzerbrechen. 
Landratsamt billigt Haushalts-
plan 2009. Bürgermeister Fran-
ken erlässt Haushaltssperre. 
Nach Katharina Berndl gab es 
am 24.11. mit  Katharina Ritzel 
noch einen 100. Geburtstag zu 
feiern.

Anzeige

Jahresrückblick Reichertshofen - Baubeginn für die neue Kinderkrippe
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Bilderrätsel - Heimatkenner aufgepasst... 
Wieder ein neues Bild aus der 
Region. Wissen Sie, wo sich 
diese Krippe befindet? 
Schicken Sie uns Ihre Lösung 
bis zum 10. Januar 2009 an die 
Treffpunkt Paartal. 

PER POST an 
Paar Marketing GbR, In-
golstädter Straße 5, 85084 
Reichertshofen

PER FAX an 
08453 / 337219

PER E-MAIL 
zeitung@treffpunkt-paartal.de. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.

Der Gewinner des Vormonats 
– Georg Weichselbaumer 
aus Reichertshofen – erhält 
in den nächsten Tagen seinen 
Gewinn ausgehändigt. 
Die Fassade aus dem letzten 
Rätsel befindet sich in der Mar-
garethenstraße in Reichertsho-
fen. (scl)

Anzeige

Auch für die Treffpunkt Paar-
tal geht ein ereignisreiches 
Jahr zu Ende. Ein Jahr des 
Umbruchs und der Weiter-
entwicklung, das wir dank 
Ihren Anregungen erfolgreich 
abschließen können.

Wie Sie in den vergangenen 
Ausgaben vielleicht bemerkt 
haben, erscheint die Treff-
punkt Paartal in einem neuen 
Gesicht. Unser Logo und un-
sere blaue Farbe haben wir na-
türlich beibehalten, doch das 
Innenleben hat sich verändert. 

So haben wir zum Beispiel auf 
jeder Seite eine Rubrikleiste 
eingeführt, damit Sie als Leser 
die Themen, die Sie interes-
sieren schneller und einfacher 
finden können. Dem Kritik-
punkt, es sei „zu viel Farbe in 
der Zeitung“ haben wir uns 
angenommen und arbeiten nun 

nach dem Prinzip: weniger ist 
mehr. Den Farbeinsatz haben 
wir somit deutlich reduziert, 
um die Unterscheidung zwi-
schen redaktionellen Texten 
und Anzeigen zu erleichtern. 

Auch im Bereich Internet 
werden wir uns weiterent- 
wickeln und peilen für 2010 
eine Rundumerneuerung un-
serer Website an, auf der wir 
unseren Kunde die Möglich-
keit der Bannerwerbung anbie-
ten wollen. 

Die bislang durchweg positiven 
Rückmeldungen bzgl. der Um-
gestaltung von Ihrer Seite aus 
haben uns gezeigt, dass wir auf 
dem richtigen Weg sind. 

Diesen Weg wollen wir ge-
meinsam mit Ihnen weiter 
fortführen und uns ständig 
verbessern. 

Damit wir dieses Vorhaben 
realisieren können und den 
Ansprüchen unserer Kunden, 
Leser aber und auch uns selbst 
gegenüber gerecht werden zu 
können, haben wir zum einen 
unser Preissystem, zum ande-
ren aber auch unsere internen, 
organisatorischen Abläufe an-
gepasst. Nähere Informationen 
erhalten Sie bei uns gerne auf 
Rückfrage.

Wir hoffen, dass wir Ihre Vor-
schläge so umsetzen konnten, 
damit wir Sie auch in Zukunft 

Die Treffpunkt Paartal entwickelt sich weiter
wieder zu unseren treuen 
Lesern und Anzeigenkunden 
zählen dürfen und stellen uns 
auch im kommenden Jahr Ih-
rer Kritik, um die Treffpunkt 
Paartal gemeinsam einen wei-
teren Schritt nach vorne zu 
bringen. 

In diesem Sinne, wünschen 
wir Ihnen einen guten Rutsch 
ins Neue Jahr, viel Glück und 
Gesundheit.

Ihr Team der 
Treffpunkt Paartal
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